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Projektkennblatt 

Ergebnisse und Diskussion 

Die im Pflichtenheft formulierten Anforderungen an die neuartige Regelelektronik konnten im wesentli­
chen von der Fa. ABS GmbH umgesetzt werden. Abweichungen ergeben sich einmal bei der angestreb­
ten Systemverstärkerleistung (geplant: 200W), die mit 100W für viele Anwendungen zwar ausreichend 
ist, aber dennoch niedriger als gefordert ausfällt. Daß sich die Verstärkerleistung der Systeme auf 100W 
beschränkt, liegt vor allem daran, daß die kompakte Verstärkereinheit für industrietaugliche Anwendun­
gen mit dem Schutzgrad IP65 (wasserdichte Ausführung) ausgeführt werden sollte und daher keine Be­
lüftungsöffnungen zur Wärmeabfuhr zuläßt. Ein 200W Verstärker (IP65) hätte in Folge seiner Verlustlei­
stung ein mindestens doppelt so großes Gehäuse benötigt, was sich nicht mit dem Kompaktheitsan­
spruch der geplanten Lösung verträgt. Ferner wurde die automatische Einstellung der Tauglichkeitsfilter 
in Abhängigkeit des Kohärenz- und Übertragungsfunktionskriteriums nicht wie ursprünglich geplant um­
gesetzt, da es sich bei den durchgeführten Untersuchungen zur Überprüfung der Funktionalität des Sys­
tems als günstig erwiesen hat, die Tauglichkeitsfilter im Anschluß an die Initialisierungsphase online 
manuell zu designen und dies keinem Automatismus zu überlassen. Im Rahmen der Untersuchungen 
konnte die Notwendigkeit der "Ausblendung" bestimmter Frequenzbereiche durch Tauglichkeitsfilter 
beim Parallelbetrieb mehrerer Systeme nachgewiesen werden. Die mit Hoch- oder Tiefpass-Charak­
teristik realisierten Tauglichkeitsfiltertypen verursachen allerdings systembedingt zusätzliche Signalver­
zögerungen, die einen rel. großen Mindestabstand (ca. 5m) zwischen Referenzmikrofon und Kompen­
sationslautsprecher erforderlich machen. Dies führt bei vielen Anwendungen zu Problemen, da die er­
forderliche Signalstrecke nicht zur Verfügung steht. Als geeigneter haben sich Tauglichkeitsfilter mit 
Notch-Charakteristik, die kürzere Signalverzögerungen verursachen, erwiesen. Das Filterdesign wird 
programmtechnisch unterstützt und zur Kontrolle am PC grafisch dargestellt. Durch den Einsatz der 
neuartigen Regelelektronik NRNCY 2000 konnte unter Berücksichtigung der Kanalgeometrie ein stabiler, 
breitbandiger, störungsfreier Betrieb des ANC-Systems auch bei Vorhanden sein von Strömung in 
querschnittsunterteilten Kanälen erfolgreich realisiert werden. Am großen Technikumsprüfstand der Fa. 
IBS GmbH (Querschnitt: 1,5m x 1,5m; 4 Teilkanäle; V::::: 55.000 m3/h; v ::::: 8 m/s; LWA,Voliast =98 dB(A)) 
konnte bei Vollast des Gebläses durch Kombination von aktiven- und passiven Maßnahmen eine breit­
bandige Gesamtpegelreduzierung von 23 dB(A) erzielt werden. Die neu entwickelten Regeleinheiten 
NRNCY 2000 wurden auf ihre Betriebstauglichkeit hin unter realen Betriebs- und Einbaubedingungen im 
Rahmen eines Pilotprojektes "ANC-Lüftungsschalldämpfer" an der FH Bingen überprüft und getestet. Es 
konnte nachgewiesen werden, daß ein ANC-Betrieb mit herkömmlichen ANC-Controllern vom Typ 
NRNCY in dem zweifach unterteilten ANC-Lüftungsschalldämpfer nicht möglich gewesen wäre. Mit den 
NRNCY 2000-Systemen hingegen konnte der Gesamtpegel des Lüftungsgeräusches im Zuluftstrang 
durch Kombination mit passiven Maßnahmen erfolgreich reduziert werden. Gegenüber dem substitu­
ierten passiven Kulissenschalldämpfer (KMF-Kulissen) konnte das passive Absorptionsmaterial im ANC­
Lüftungsschalldämpfer (Melaminharz-Schaumstoff) um über 80 Vol% reduziert werden. Der verursachte 
statische Druckverlust liegt mit ca. 25 Pa in der Größenordnung des Druckverlustes des Ku­
lissenschalldämpfers. Der Kulissenschalldämpfer erreicht diesen günstigen Druckverlust aber nur des­
halb, weil der Querschnitt im Bereich des Kulissenschalldämpfers entsprechend aufgeweitet wurde, 
worauf beim ANC-Lüftungsschalldämpfer verzichtet werden konnte. Die aufgenommene elektrische 
Leistung der Regelelektronik im Kompensationsfall wurde mit ca. 30W ermittelt und fällt damit rel. niedrig 
aus. Um die Langzeitstabilität des neuen ANC-Controllers zu überprüfen, werden z.Z. Langzeitversuche 
über einen mehrwöchigen Zeitraum am Technikumsprüfstand der Fa. IBS GmbH vorbereitet. 

Öffentlichkeitsarbeit und Präsentation 

- Auszeichnung und Präsentation des Aktivschalldämpfers auf dem "Erfinderforum 1999" in Mainz an­
läßlich der Verleihung des "Erfinderpreises Rheinland-Pfalz 1999 der Investitions- und Strukturbank 
Rheinland-Pfalz (ISB) GmbH". 

- Beitragsveröffentlichung in den VDI nachrichten vom 15.10.1999, Nr. 41. 
- Geplante Veröffentlichungen auf einer Tagung (Haus der Technik, Essen) und in der "Zeitschrift für 

Lärmbekämpfung" . 

Fazit 

Die Zielsetzung des Vorhabens wurde erreicht. Für eine industrietaugliche Ausführung (Schutzgrad IP65) 
sollte die Verstärkerleistung bei kompaktem Gehäuse noch erhöht werden. Nachteilig bleibt die durch die 
Tauglichkeitsfilter zusätzlich verursachte Signalverzögerung, wodurch größere Vorlaufstrecken benötigt 
werden. Die Signaivorfilterung sollte daher verzögerungsarm weiteroptimiert werden. 
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